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Deutscher Heeresbericht.
Der Vorstoß bis zum Oife - AiSne » Kanal .
Cuincy , Landriconrt nnd Eoncy - le - Chatenu
genommen . Die feindli6 ) en Flngzengdcrluste

in » März .
WTB . Kroges Hauptquartier , 9 . April . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
An der Echlachtfront entwickelten sich vielfach lebhaste« rtillerietiimpse . Aus dem Slldufer der Oise griffenle Truppen der Generale von Schoeler und Wichura

Jj
®* Semd erneut an . Zwischen der Oise und Folembray

webe» sie über die A i l e t t e bl» zum O i s e - A i s n e . K a .nal # 9t . Zn heftigen Kämpfen nahmen sie den zäh vertei «
lMen Wald «östlich von Euny . Sie erklommen im Angriff°°* Norden und Osten her die steilen Hänge der Höhen östlich""rt Coucy - le - Thateau uiU> erstürmten stark ausge -

utc Stellungen des Feinde ». Cuincy und Landri -
court wurdon genommen . Nach besonders erbittertem
Kampfe fj^ Qeute früh auch das festungsartige E 0 u c y - l e -^ h a t e a u .

Im März beträgt der Verlust der feindlichen
Luftstreitkräfte auf dem westlichen Kriegsschauplatz 23
^ ' selballone und 340 Flugzeuge , von denen*58 hinter unseren Linien , die übrigen jenseits der gegnerischen
Stellungen erkennbar abgestürzt find . Wir haben im Kampf

Flugzeuge und 1t Fesselballone verloren .
tt

®» n den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
^ Der Erste Generalquartiermelster : Ludendorff .

Türkischer Heeresbericht .
^ Ki>nfti>,itinopcl, 8 . April. ( Nicht amtlich .

'
! Amtl. Bericht

" «ffr
'' eni : V» läftina -Fr »nt wurden mehrfach vorgehende

d? i-.
larun QSablciIxjnßcn des Gegners durch Feuer und Gegenstöße" «rieben.
^ aukafusfront : Unsere Truppen nahmen nach hefti »° n> Kampf W a „ .

den übrigen Fronten keine Ereignisse von Bedeutung.
ii. .-». ---.Ii 1.

Sörsenpanik in London.
nitt VLÄotl ?j ?, I>c> 9- April. Es hilft nichts , wenn Lloyd GeorgeElemenceau um die Wette seine Siegeszuversicht noch
Khcn 2 " li S8eIt hinausposaunt . Die Welt läftt sich nicht tiiu-
Öcrr rr̂ ü !n gleichzeitig die >gellenden Hilferufe vernimmt , die
fetts „ rttc an alle Kolonialen und mit tiefster Demütigung beson -
land ki.?> „Allzeit getreuen" Inder schickt, deren Liebe zu .Eng-
^>eCi >nibedrohlichen Putsche» immer wieder kundgibt. Und auch
■S' ntW &,„ ' i ahnt schon , wieviel es geschlagen hat . Die sünfpro-
Äinswö^ ^°ts »nl,ih « — wo ist die schön « Zeit des zweiprozeniigen"ruck England so stolz war ? — ist unter dem Ein -

.^ ^iMsmeldungZii aus der Picardie . mit denen Herr Ele-
sich i,-i, 10 zufrieden ist . daß er von seiner langen Schlaflosigkeit

<Ä »
' endgültig als geheilt erklärt hat . auf 97% gesunken .

Hut i,.
'

; „
' )®P.K?ue Flut hat die Londoner Börse überschwemmt, und

die fta? U *öufei melden sich, um sie in ihre Kassen abzuleiten Auch
Nicht »%; .? ' te-rt Stützungsoersuche der Regierung haben den Kurs

Qr1Jro ;
L^.

e
-aur Höhe vor der englischen Osfensive — tiefer nach^ie hmein schrauben können . Die „Times " zetert wider

sich i„ >. , .5"^ °kräterischen „Baissiers"
, anstatt einzugestehen , dag

ük>ex Kurssturz die wahre Meinung des englischen Volkes
^ regesaussichten der Entente ausdrückt. Herr Elemenceaul.m leiben Augenblick von einem neuen verzweifelten

Wckte »
' des Grafen Ezcrnin weil die Alliierten sich oden an?

•iihten .
nCTt »vernichtenden Schlag" gegen die Attitelmächte zu

können in der von ihm als entscheidend bezeichneten
^ rte » ^ krtelftunde des Krieges " mit geringerer Sorge als er ab -

n ®U!Cn solchen Schlag auszuhalten haben wird . Auch die
-ftlpH. J- v

^^ ber nicht mehr im Zweifel . Tas beweist daS mun.
ÄUrfx des Markkurses an allen neutralen Börsen) wahrend die°öe toJiJ ®n*eptetmplere in die Tiefe pnrzeln . An einem einzigen

de, , selbst tn Genf , der bisherigen Hochburg des Glauben »
pudern die Surfe für Paris von 74,85 auf 73,50, fürvon JO.lfl 9rt iriiK s»;« Srt». . . , . ' '

Die deutsche Offensive .
^ . Um Amiens .

(Prioattel .) Der „Vasler Anzeiger " »tel-
^ « tfchx- -J * 1 Erreichung des Waldes von Arrachies sind die
*>et jc( , kuppen der wichtigen Bahnlinie Amiens -Clerviont ,

o * Huttens direkt mit Paris verbindet , auf 5
^ Nüfritt .«

^ UstdistflNß Iiahegerllckt. womit allein schon ihre
a

3
4
5* erheblich, hierabgedrückt wird . Neuer -

Feuer.
^ ese Bahnstrecke unter schwerem deutschen

Villers - Bretonneux .
iufol^ (Privattvl .) Dem ..Basler Anzeiger "
ch^n bei zen «Nglischen Berichte ein weit ??«« Znrückwei--» ' uers -Bretonnen ^ zu . Die Lage der Engländer ist

besonders hier schtver gefährdet , da jeder Durchbruch in den
Rücken der ganzen Arrasstellung führt . Die Kämpfe nördlich
der Eomine verdienen hoher erhöhtes Interesse , wen « nicht
schon wieder wie es den Anschein hat, neue größere Ueber-
raschuilgen bevorstehen, (g . K .)

Auf der Gegenseite .
Ein Italiener über die deutsche Taktik .
WTB . Bern, 8 . April . <Nicht amtlich .) Barzini , der beste

Mitarbeiter des „Eorriere della Sera "
, der jetzt anscheinend für

die Zeit der Osfensive zur Berichterstattung nach Paris entsandt
wurde , führt am 8 . April bei einer Würdigung der Angriffstaktik
der deutschen Heeresleitung u. a . folgendes aus :

„Wenn auch bereits eine große Anzahl deutscher Divisionen in die
Schlacht geworfen wurde, so bedeutet diese? nicht , dak sie abgenutzt
oder aufgerieben wären . Viele von ihnen hätten vielmehr, dank dem
fortdauernden AblofungZsqstem , nur ganz geringe Verluste erlitten .
Für die Angriffsweise der Deutschen sei es charakteristisch , daß die
deutschen Divisionen nur wenige Stunden die Front halteu und das;
für das Vorrücken " eue Divisionen eingesetzt werden. Vom Kampf
mitgenommene Divisionen würden an ruhige Frontabschnitte abgescho-
ben und durch frische Divisionen '

ersetzt. Ein grober Teil der dent-
schen Manöverierungsarmee dürfte noch injakt sein .

Dil? Deutschland verfügbaren Kräfte dürften daher für den
neuen Stob nicht wesentlich geringer angesehen werden , als $u An¬
sang der Offensive "

Zur Unterbrechung der Bahnlinie Eompiegne—Amien» , der die
Deutschen auch die Unterbrechung der Bahn Elermont —Zlmiens folgen
lassen möchten , meint der Korrespondent : Jin heutigen Kriege, wo
niit einer raschen Verschiebung grohor Massen gearbeitet wird, käme
eine abgeschnittene Bahnlinie der Eroberung einer Festung gleich .

Die Stimmung der französischen Soldaten .
WTB . Berlin . S. April . Die Franzosen, di« südlich der Oiseden Engländer vor kurzem ablösen nmßtm . litten an der Oise und

ihren breiten Sümpfen ein gutes Fronthindernis , sowie in dem
leicht steigenden Gelände starke Brr ^eidigungsmöglichkeiten. Einen
AU« lMichnet«n Stützpunkt boten die beherrschenden Höhen der
Zwmmgsberge bei wmigiuj , eine glänzende , stark ausgebaute Rük»
kendeckung der sumpfige Waid von Coucy. Dennoch konnten die
Franzosen dem nach zweistündiger scharfer Artillerieoord » Eitting»orbrechendem Angriff nicht stand halten. Der mannhafte Wider,
stand der vordersten Stellungen war bereits anl Vormittag gebro¬
chen . . Das Tagesziel weit überschreitend, erreichten «nsere Truppendie Linie der Bahn Chanq -Karisis-Gobaw und stiegen an vielenStellen darüber hinaus vor . Die gefangene « Franzosen äußertenfia) <russ höchste erbittert über die Engländer. Sie hätten ihnenallzu früh zu Hilfe eilen müssen . Sie hätten ferner geglaubt , dahdie deutsch- Onensive mit Einsatz der Franzosen scheitern müsse und
sind nun schr entmutigt , daß auch sie dem deutschen Angriff nichtwiderstehen konnten.

Die Aufgabe der Belgier .
O Zürich. 8 April. (Privattel .) Der „R . Z. Ztg." zusvlge . haben

™ , ~'TnVP*n an der Front gegenwärtig eine Linie von30 Hm. zu hatten. Der belgische General Moru«ville reorganisierte
rcserw

imb e*11c besondere belgische Truppen -

Englische Liigen .
. . ? ^ lin , 8. April . In Erm-angelu-ng von Siegen versuchen
^ Englal 'dcr an der Westfront , in Italien und der Türkei durchfalsche Äteldungen die Stimmung ihrer Truvpen zu heben und das
^ rttauen der Verbündeten Deutschland zu erschiittern. Der «mit-lichen britischen Älteldung . daß O,tende und Douai genommen seien000 ^ Me ^ fangen in englische Hände geraten sei»sollten , ist nun em Flugblatt aofolgt. das die englischen Flieger bei
Jericho über der türkischen Front cdbwerfen. Das Flugblatt ent-halt den « atz : . Der Krieg wird natürlich zu unseren Gunsten aus-sehen : deshalb hat uns Deutschland auch den Frieden angetotenden wir aber zurückgewiesen haben .

"

Kampf bia zum jüngsten Gericht .
TU^ Haag. g. April^ Der amerikanische Finanzminister MacAdo, l>at den Feldzug für die dritte Kriegsanleihe mit einer Redeeröffnet , in der er sagte , dak alles Gerede über den Frieden zu nichtsjuhre, weil es den Frieden doch nicht bringe-. Der Frieden könne nurdurch Gewalt erningen werden und die Gewalt Amerikas und der

iE" n m"ftc die der Deutschen vernichten . Hierbei betonte er -
„Wir kämpfen bis an den Tag des jüngsten Gerichtes '.' (N .AZ .)

Die amerikanische Luftwaffe .~ Merlin , 8. April. Als Amerika vor Jahresfrist in den Krieg« ntrat, wurde den Westmachten aus allen Gebieten die grökte Unter -stutzung durch die Vereiniigjtcn Staaten versprochen. U . a. sollte einLtilllonenheer nach Frankreich geworfen werden . Was es mit dieser
Versprechung auf sich hat , hat der Gang der gegenwärtigeir Schlacht in
tZranrrvlch gezeigt , wo von diesem Millionenheer nur ein recht gerin-«er Bruchteil in Erscheinung getreten ist. Um den Alliierten einebesonders s<t>nelle Hilfe zuteil irenen zu lassen, wurde das Eineiner «roden amerikanischen Luftflotte in Aussicht gestellt .
ramsche Zeitungen sprachen von 2«! WM bis 100 000 Flug .cug««. diean die Westfront
der Entente ents

einer groben amerikanischen LuMott « in Aussicht gestellt Ameri"" ' " ' Jiacheit von 5(5 000 bis 100 000 Flug .cug««, dk
wrfw werden sollten und die den Krieg zugunsten

!iden würden . Der Kongreß bewilligte auch das
frsionenprogramm in Höhe von «40 Millionen Dollars . Davonlten 22 00« Flugzeuge erbaut und 24 große Fliegerschulen in denreinigten Staaten , die das notwendige Perjopal ausbilden sollten ,machtet werde» . Genauere Einzelheiten sind nicht bekannt geworden ,doch sollte ein groger Teil der Luftflotte schon vor En»« Igt? an derFront erscheinen.

Vor längerer Zeit gab der amerikanische Kriegsminister bekannt .die ersten amerikanischen Jagdflugzeuge seien an die Frontm. Nach den vorliegenden Meldungen sind auch wirklich schon tx -'buche Transporte an Flugzeugen in England und Frankreich ango
ngcn sind auch wirklich fi

. . - -- ••- r-" " - 11 in England und Frankreii, , «1155t«immen, bisher sind sie aber mit uns noch nicht in Kampfberührungietreten . " - - - -
£s

San — i , — , .. W1,der Front veraltet sind . Von Amerika aus ' wurde die Konstruktioneines neum Flugmotors, des sogenannten Ireihc-itsmotors . « Kam«.
Haft angekiindi« : Aber auch damit scheint es nichts zu sein , denn dievon den Amerikanern nach England und Frankreich gebracht« Wig .

Telefon :
wmmSäm

Redaktion Nr . 809. 34 . Jahrgang .

- euge sind ohne Motoren und es werden dort französische und englisch«Motoren eingebaut ,
Aehnliches wie von oeu Flugzeugen gilt auch ooii den amerikani»

schen Mannichasten für diese . Die 2-1 Fliegerschulen sind anscheinend
noch nicht sämtlich lim Betrieb. Die größere Zahl der Flugschülerwird noch in England und Frankreich ausgebildet. Reine amerika»
irische Geschwader bestehenAioch nicht, weil die Ausbildung des «in.
zelnen noch zu gering ist . Dir wenigen bisher an der Front feste»,
stellten amerikanischen Flieger haben nichts Besonderes geleistet.Es zeigt sich also, daß auch auf dem Gebiete des Flugwesen?
Amerika den Westmächten große Hoffnungen gemacht dat . die nicht
erfüllt werden konnten . sFrkf . Ztjj .)

E i n Schweizer Urteil .
o Zürich, 9 . April . (Privattel .) Der „Ta >

Entente wendet alle Regiekünste auf, um
deutschen Offensive zu verkleinern und es
deuten . Aber eine kleine Gegenüberstellung zeigt äugen fällt
Unterschied des Ergebnisses zwischen der Sommsschlacht lOlß , 1
angreifenden Franzosen und Sngländcr am Schlüsse 33 Dörfer als
erobert und 104 Geschütze und 20 000 Gefangene als erbeutet buchenkonnten , lind dein jetzigen deutschen Angriff dessen Resultat in den
ersten 10 Tagen 90 0(10 Gefangene, 1R00 Geschütze war und außerdemdie Eroberung von Hunderten von Dörfern und ein Vorrücken von
Kg Km. Tiefe in 80 Km . Breite. Wäre dieser Erfolg auf der Gegen -
feite zu verzeichnen , so würde man das Ergebnis unbedingt als den
größten Sieg der Weltgeschichte preisen, (g . K .)

fiS U\ -
fälllg den

wo die

Matrosen in der großen Schlacht.
entsandten
en Bericht :

Bon unserem Westarmee Kriegs-
berichterstatter erha/len wir folgenden

Westlich« Schlachtfront , 2 . Apri-l 1915. j
Ebenso wie in der Sommeschlacht 1916 haben auch im ersten Ab»

schnitt der großen Schlacht in Frankreich unsere Matrosen mitgewirh ,und zwar mit mehreren Aiarinebootskanonen .Batterien , di« aus . •
Flandern herangezogen waren . So hat eine dieser b,7-Ztni>.°Batie - ,rien , die ohne Pferde , nur mit Seilen durch Atenschenkraft gezolgen, !
zusammen mit den Minenwcrsern . gleich der stürmenden Infanterie ,
wlgte . nach der Einnahme der Buiilx -Vraucourt -Stellung , vor dem
Angriff gegen die starten Bapaume -Riegel am Nachmittag des 22. i
März ganz außerordentliches an Schneidigkeit und Drausgehen bis
zur letzten Kraft geleistet.

Nuchmittags 5 .30 Uhr wird von Fliegern die Meldung argewor - ,
fen , daß sich aus Beugny den Hohlweg von der Nationalstrcche her-
aus . zwischen Morchies und Baulx , Tanks bergan schleppten. Auf ihr
Erscheinen im allgemeinen ist inen ja gesaßt und mit der Äc-kämpftmg
dieser langsam herschnausende-n und mit Kanon « t und rni-t Maschine «»
aewehren avbsttenden Ungeheuer vertramt . Die Bootskanoneu-Bal -- -terie, die etwa 500 Meter hinter der Schützenlinie der Infanteriesteht, wird sofort alarmiert und geht noch weiter nach vorn in Scheü
lung. Man wird die Tanks nwglichst nahe heraickommen lassen .Naä> einer zweiten Meldung sind es 1V Stück. Leutnant Ruez. der
Fuhrer der Macwe -Batterie , eröffnet dennoch sogleich das Feuer , alsder erste der Tanks schwer kletternd auftaucht und das Eisen seiner .
Maschinengewehre über das nackte Gelände vor dem ehenmiigenMaricourt-Wäldchen schickt.

Der dritte, vierte Schuß ist bereit» ein Bolltrefser. Unten, di-
rekt über dem Paternoster -Werk. klafft «in Loch, läßt «m« grölte
Stichflamme heraus. Menschen , Hände hoch erhoben , fallen aus dem
Tank , laufen ein Stück rechts oder links , stürzen um . In aller See-
lenruhe arbeitet die kleine Batterie weiter, lebhaft unterstützt von
dem sich überhastenden Prasseln
nach dem andern wird du

der deutschen M . G.
's . Ein Riose

Treffer zum Halten gebracht. Oft er-wmmmmmmmm m er zun
schiittert ein« Explosion das ganze Feld , kommt als leises Echo aus
der Mulde zurück , wo das Vernichtungsfeuer unserer Artillerie die
kleinen EamHack -Unter̂ ^nde der Engländer und die Bettungen
ihrer Feldhaubitzen . die Munitionslager dazu , furchtdar unterein-

WWŴ ^ M WWWWWWWWWMWWWWMWWWMWWWWWWMWM
daß man sich der ersten schon aus so weiter Entfernung annahm!

crVcÜî Tt
inen sich

Weil es soviel zu zielen gibt , wobei sich auch die Minenwerfer flott
beteiligen. Die Munition ist in ein paar Minuten eklig knapp
geworden. Man muß schon mit jeder einzelnen (5*anate
Auf hundert Meter Entfernung wird der zwölfte Tank
Aber hinter ihm tauchen sä>on wieder vier neue auf . von denen
allerdings drei gleich darauf zurückziehen in die Mulde herab , weil
ihnen das Leichenfeld der gepanzerten Wagen doch etwas unHeim-
lich ist. Nur der eine Tank hält seinen Kurs noch immer stark und
stürzt auf die eine Bootskanone. überschüttet sie mit «inem Hagel
von Geschosse »», daß einige Matrosen stumm umfinkem . Da» Geschöt ? ,hat nur noch «ine einzige Granate zu versenden, die ihre » Daseins ^
zweck auf jeden Fall restlos erfüllen muß . Der Tank ist kaum 30
Meter noch entfernt Da springt der Leutnant Ru«z selbst cm die
Kanone , zielt, feuert fast in derselben Sekunde ab — der Tank , halb
breitseits getroffen hält,, hält — um ihn ist es geschehen — ein
paar Engländer mit »ersteinten Augen laufen Wer. Vorher , oder
vielmehr fast gleichzeitig ist noch etwas andsre« geschehen: der Lernt*
nant Ruez, getroffen von mehreren M .- K .-Schüsien . bricht Wsmn»
men — ireueftc Pflichterfüllung bis zum letzte« Atem»*« . —

'Aber es scheint, als ob der Nachmittag von unseren Matrosen
schier Uebetinenschliches verlangen wolle. Noch ein Tank ist in feinem .
eisernen Eigensinn wieder umgekehrt, weil er doch noch das Schlacht» jfeld siegreich behaupten möchte. Aber er hat nicht Mit der whnen >
Entschlußfähigkeit unserer bilauen Auiigens aerochnet. von denen 2 i
ohne Zögern auf den legten erledigten Tank loswringen , durch da» 1
fließende Oel und Blut in das Innere des Ungeheu « » kriechen , nach -
hintenhin, wo die kleine Kanone nur wsnig aus der eisernen Wand
schaut. Ein . ,männlicher " Tank ! Das Geschütz ist noch geladen und
muß es sich gefallen lassen, daß e» plötzlich gegen den ein,igen eng»
lischen Bruder-Tank abgezogen wird. Und auch der Schnß sitzt. Vier» <
zehn Tank -Leichen stehen stlimm und blöde im Gelände herum . Nur -
zwei sind nach Beugung entkommen und Wnnen von dem Schicksal

daß mit de« deutschen Matrox 1
- U

der anderen erzählen und davon,
auch auf dem Lande nicht zu

Nun gehe ich von einem Tank zum andern , die hier einsam uund

verkohlt , noch immer steif am Steuer , wie wenn er von seinem Kur»
geradeaus nicht lassen wolle. Leichen , in- inandergekrallt, StahlhelmsGasmasken. Maschinengewehre Feldflaschen , Handgranaten, Mäntel
find bunt durcheinander gewirbelt Uebermaterial ist wieder einmal
durch den deutschen Mann überwunden worden.

Ein dumpfe ? Geräusch in weiter Ferne, gar sehr vorschieden van ^
v. jedem anderen Knall, de» mm hier te jeder Minute Hört, läßt muh "



fetfe % Kadifche Mreffe « Abendblatt. Dienstag , de« 9. April 1918, Ux . G4 »
« rflaukchen. Da» ist ein« der ÄMeittammen, dt« Pari - beschießt —
jetzt schon seit Tagen. Und ich weH, daß es auch dort deutsche Ma-
trafen sind, die dieses Feuer über Provinzen hinweg auf Frankreichs
stärkste Festung legen.

Alfred Richard Meyer, Kriegsberichterstatter .

Ereignisse zur See .
Da » schwedisch - a « » « ika » ische Abkommen .

»--- Lasel , 8. April . Nach einer Newyorker Havasmeldung
teilt der Ausschuß für den Kriegshandel mit , daß Schweden so-
fort den Vereinigten Staate « 100 000 Tonnen Schiffsraum zur
Verfügung stellen wird , und zwar im Austausch gegen Lebens -
mittel und Materialien die in Schweden benötigt werden . Das
VerHandlungskomitee setzt seine Verhandlungen mit Schweden
fvrt . um eine größere Tonnenzahl zu erhalten . (Frkft. Ztg .)

Amerika und Holland .
WTB . Rewyork, g . April . (Nicht amtl .) Associated Preß mel-

det aus Washington : Der niederländische Gesandte Philips wird
demnächst au» Gesundheitsgründen in Urlaub nach Holland reisen .
Der AttachS Dubeausort wird während seiner Abwesenheit die
schäft « führen .

Schiffe aus armiertem Beton .
o Basel, 9. April . (Privattel .) Die „Basl. Nachr .

" melden aus
^ asdington : Die ersten Versuche für den Bau von Schiffen aus au
miertem Beton werden gegenwärtig vorgenommen . Wenn die Prii-
fang erfolgreich ist, werden 200 solcher Wisse erbaut, ohne das , der
Bau von Stahlschiffen beeinträchtigt würde , lg K )

Wettere Dl-Koot -Erfolge .
MTB . Berlin . 8. April . (Amtlich .) Unsere U -Boote

haben an der OstkLste England », im Aermelkanal
und in der irischen See nenerding » 5 Dampfer und 4 eng¬
lische Fischerfahrzeuge mit zusammen

vvtt Bruttoreatttertonneu
» « » senkt .

Die Dampfer waren ohne Ausnahme bewaffnet und tief
beladen , darunter ein besonders wertvoller Frachtdampfer
von 6000 Brnttoregistertonnen . Ein Dampfer wurde ans
einem stark gesicherten Geleitzug herausgeschossen.

Den Hauptanteil an dem Erfolg hat Kapitänleutnant
H n e t i n s . Der Ehef des Admiralstabes der Marine .

Ans Finnland.
Das deutsche Landungskorps in Finnland .

TU Kopenhagen , g . April. Der Sonderberichterstatter der
„Politiken " meldet von Aaland : Die bei Hangö gelandeten 12 000
Mann deutscher Truppen besetzten Karis an der Bahn Abö -Helsing -
fors . Die Deutscheit scheinen keinem ernsthaften Widerstand begeg¬
net zu fein . Um so erbitterter wird noch auf dem Eise im sinnischen

Egaar
(Jnselgebiet) gekämpft . Oft brachen die Geschütze und

« durch das bereits schwach ^ Eis , daher können nur beschränkte
lungen Weiter zu den kämpfenden Truppen gelangen . Die

Rot« Garde leistete verzweifelten und hartnäckigen Widerstand , aber
die irregulären Banden müssen den kampferprobten deutschen Trup -
pen und weihen Gardisten unterliegen. (Boss . Ztg .)

o Basel. 9. April. (Prioattel . ) Wie die „Neue Korresp ." be-
richtet, soll das deutfche Landungskorps in Finnland 4V 009 Mann
mit über 100 Geschützen und 2VV0 Maschinengewehren betragen . g .K .

Der Kampf zwischen Roten und Weißen .
TU . Stockholm. 9 . April . Aus Nordfinnland wird gemeldet :

Es ist Tatsache , daß Trotzky bereits eine aus Petersburger Regi,
« entern und Roten Gardisten zusammengesetzte Truppe von rund
9000 Mann nach dem Norden entsandt hat . die ostwärts nach Nord -
snrnland einbreche« sollen . Es sind britische Äffsiziere und briti»
scher Kriegsbedarf, die dieser gegen Finnland bestimmten Angriffs-
truppe von Kem aus zur Verfügung gestellt worden sind . Zwischen
Kem und Kandatasta halben die Briten vier Ausriistungsstellen er-
öffnet , von wo aus die vom Süden her anlangenden Truppen
Trotzkys mit Maschinengewehren , Bombenwerfern, Hieb- und Stich -
« äffen , mit Verbandsstoffen uuv Arzneimitteln versehen werden .
(Voss. Ztg .)

i Die Dinge in Ostaste«.
Nächtliche Landung der Japaner in Wladi »

w o st o k.
TU . Haag . 9. April . Die „Daily Mail " meldet aus Pe -

tersburg : Wie verlautet , ist die Ausschiffung der japanischen
Streitkräfte bei Wladiwostok in der Nacht erfolgt , wobei der
befehlssührende Admiral ein Umzingelung der Stadt und des
Herfens von Wladiwostok vornahm und 'darauf die Stadt be-
-etzen ließ . (Tgl . Rdsch. )

Die japanische Landung fortgesetzt .
WTB . Moskau , 8 . April . (Nicht amtl .) Meldung der

Petersburger Tel . -Ag. Aus Wladiwostok wird gemeldet: Ad-

Theater, Kunst und Wissenschaft.
qr Karlsruhe, 9 . April . Im Städtischen Konzerthaus findet am

Montag , den IS. April , abends V48 Uhr , ein« Aufführung von Heyfes
„Kolberg " statt.

£ Karlsruhe, 9 . April . Professor Ludwig Dill ist jutit Ehrenmit¬
glied« Jcs Verbandes der Kunstfreunde in den Länder « am Rhein
ernannt worden .

Aus tau Karlsruher Ksnzertlebe « .
# Karlsruh«, 9 . April. In einem recht gut besuchten Klavier-

cuend, der im Saale des Gr . Konservatoriums stattfand , zeigte sich
die sympathische einheimische Pianistin Fräulein Mathilde Roth
rar allem im Bortrag und Erleben bedeutend gewachsen und berei¬
chert . Sie gab sich gestern leidenschaftlicher, unmittelbarer an die
Aach? hin als früher und das ist ein großer , freudig zu begrüßender
Fortschritt . Die Brahms -Sonat ? op. 1 war vorzüglich gestaltet, hatte
in den Ecksvtzen Kraft und Mark und auch das Andante (nach dem
alten Volkslied : „Verstohlen geht der Mond aus") löste sich nicht in
süßliche MondromantÄ auf . sondern zeigte bestimmte Gehaltenheit
und charaktervollen Ausdiwf . Die gleichen Vorzüge sprachen auch aus
der gutgegliederten Wiedergabe des Schumannschen „Carneval "

. Die,
ser nrusikäliickK ' Gedicht -Zyttuv mit seinen seinen Gegensätzen und an-
ichcullichen Schilderungen wirkt« durch die einfache , ungezierte Inder -
pretation der Künstlerin wahrhaft erfrischend. Mit Chopins H -Moll -
Sonate schloß der schöne Abend, der der Veranstalterin , die sich auch
technisch vervollkomm>»et hat , verdient« Ehren brachte.

— Sonder -Sinsonie -Konzert der Grohh. Hoflapelle. Man schreibt
un» : Als Abschluß der diesjährigen Konzertspielzoit veranstaltet die
Großh. Hofkapelle « in Sonder -Sinfonie -Konzert in Form eines
^ Mfiker -Abends . Zwei der herrlichsten Werke von Händel und Best -
Hoven geben dem Programm die Weihe. Ersterer kommt mit dem
Konzert D-Moll . für Streichorchester, 2 obligate Violinen und obli -
aates Violoncello , zu Gehör, während Beethoven durch die Eroica -
- infonie zu uns sprechen wird . Die Leitung dieser Veranstaltung
liegt in den Händen des Herrn Hofoperndirektors Cortolezis . Zur
jolistischen Mitwirkung wurde der Violinvirtuos Hoskonzertmeister
Adolf Echiering Darmstadt verpflichtet. Die öffentliche Generalprobe
nndet gleiMv lls am Kon^eritagc vormittags MI Uhr im Hoftheater
statt,

miral Cato besuchte den Bürgermeister der Stadt und teilte
ihm mit , daß die Landung japanischer Truppen nur infolge
der in Wladiwostok herrschenden Anarchie und der dort vorge-
kmnmenen Verbrechen erfolgt sei. Der Bürgermeister erhob
gegen die Landung energischen Widerspruch. Heute werden
neue MartnetrUppen gelandet werden.

Englisches Mihtranen gegen Japan .
TU . Genf, 9. April . Wie Pariser sozialistische Blätter mel-

den , mißtraut man in London dem Borgehen der Japaner in
Sibirien , deshalb wurde beschlossen , in Wladiwostok ebenso viele
Engländer zu landen , wie Japaner gelandet wurden . Auf
diese Weise hoffe man in Ostasien eine Kollektiv-Politik der
Entente schaffen zu können. (D. Tgz .)

WTB . Tokio. 9 . April . (Nicht amtl .) Die Landung bri -
tischer Marinetruppen in Wladiwostok verfolgt hauptsächlich
den Zweck , den dem Konsulat benachbarten Bahnhof zu schützen .
Man hofft, daß durch die "

Landung japanischer Marinetruppen
die Ordnung wieder hergestellt wird .

Ein « japanische Darstellung .
WTB . Tokio, 9. April . (Nicht amtlich.) Die Landung

der Japaner tti Wladiwostok am Freitag , der kurz darauf die
Landung britischer Truppe « folgte, war eine Notwendigkeit.
Seit «inigen Wochen hatten sich gewisse Elemente entschlossen,
Japan zum Handeln zu zwingen. Die ansässigen Japaner
waren das Ziel wiederholter brutaler Angriffe.

Kriegs- und Friedensziele.
Zusammentritt eines Völkerbundes .

TU . Bern , 9. April . Eine Konferenz zur Gründung eines
Völkerbundes soll in allernächster Zeit in Genf zusammen«
treten . Zur Teilnahme werden sich Vertreter sämtlicher neu-
traler Staaten , sowie solche der Ententeländer zusammenfinden.
Frankreich hat bereits die Pässe bewilligt und England Pässe
in Aussicht gestellt . (Voss . Ztg .)

Dadifche Chronik«
3 Karlsruhe , 9 . April . Das Großh . Ministerium des Innern

hat soeben ein« neue Verordnung über de« Verkehr mit Bier und
Ersatzbier erlassen. In dieser Verordnung wird u. a . bestimmt, dag
Vier und Ersatzbier, deren Stammwürze mehr als 3 v. H . an Extrakt ,
stoffen enthält , nicht hergestellt und daß Bier und Ersatzbier nicht
untereinander gemischt werden dürfen . Beim ' Verkauf durch den Her-
steller darf der Preis für 100 Liter Bier in Fässern bei untergärigem
und obergärigem Bier 23 M und bei Ersatzbier 21 M nicht' überstei¬
gen . Der Höchstpreis schließt die Kosten der Vesörderung bis zur
Ausschankstätte und die Kosten der Rückbeförderung der leeren Fässer
ein. Der Ausschankpreis darf in den Gastwirtschaften für Bier be-
tragen bei 0,3 Liter 15 Pfg . und bei 0,35 Liter 18 Pfg ., für Ersatzbier
bei 0,3 Liter 14 Pfg , bei 0,85 Liter 17 Pfg . Flaschenbier darf beim
Verkauf durch den Weiterverkäufer nicht mehr kosten für Bier bei
0,25 Liter 15 Pfg . , 0,5 Liter 19 Pfg . und 0,7 Liter 26 Pfg ., bei
1 Liter 30 Pfg . : für Ersatzbier bei 0,35 Liter 14 Pfa ., 0,5 Liter
18 Pfg ., 0,7 Liter 24 Pfg . und für 1 Liter 33 Pfg . Für Münchner,
Pilsner usw . Biere dürfen die Bezirksämter höhere Preisen zulassen .

— Wössingen (A Durlach) > 8 . April . Da» seinerzeit dem Land-
wirt August Koppelsröder entwendete Vieh wurde in Egzenstein in
einer Wirtschaft ermittelt und den: Eigentümer wieder ausgefolgt .
Als Täter soll laut Durl . Wochenbl. ein aus Wössingen gebürtiger
Vizeseldwebel ermMelt und bereits festgenommen sein.

G Walldürn , 9 . April . Im Anschlich an «inen kürzlich von dem
Geschäftsführer des Vereins für die Erhaltung des Deutschtums
im Ausland Herrn Götz aus Karlsruhe , hier gehaltenen Vortrag
über die südamerikanischen Republiken ist unter dem Vorsitze der
Herrn Bürgermeister Rimis eine Ortsgruppe dieses Vereins hier
gegründet worden, die bereits 40 Mitglieder zählt .

A Freiburg , 8 . April . Der Badisch « Landesverein für Natur »
künde und Naturschutz (Sitz Freiburg ) hält hier im Gasthofe zum
„Fahnenberg " am 0 . Mai seine Hauptversammlung ab.

A Staufen . 8 . April . Stadtrat Hermann Rieger ist im Alter
von 54 Iahren gestorben . Er war eine weitbekannte und geachtete
Persönlichkeit!.

Ans der Nestdenz .
Karlsruh « , den 9 . April .

# Kriegsauszeichnungen. Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten :
Leutnant der Res. und Komp.-Führer Kurt Lumpp, Jnh . d . E . K .
2. Kl . u. des Ordens vom Zährinaer Löwen (Sohn des verst. Med. -R.
Dr . Fritz Lumpp) von Bruchsal, Leutn» u . Adjut . Julius Steiner aus
Karlsruhe (Jnh . der Meingroßhandlung Adolf Steiner ) und Unter -
offizier Wilhelm Pfeiffer , Jnh . d . E . K 2. Kl . u . der Bad . Verdienst-
medaille und der Tapferkeftsmedaille (Sohn des Kaufmanns Jakob
Pfeiffer in Zazenhausen bei Bretten ) . — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
erhielten : Landsturmmann Karl Müller , Bürogehilse beim Großh.
Min . d. Kult . u. Unten ., Unter off . Albert Roth , Jnh . d. Bad . Verd^<
Med. (Sohn des Eilendrehers Albert Roth ) , Sergeant Julius Hang,
Richard Rsinhold , Jnh . d . Bad .Verd .-Med. u. d . Türk. Halbmonds
(Sohn des Kaufm . Karl Reinhold ) , Gren . Joseph Moos in Firma
Eeschw . Moos , Landstm. Leon Schwarzenberger. sämtliche von Karls -

(7) Kammersänger Hermann Gura wird hier am 17. April , abends
8 Uhr, im „Eintracktsaal "

, wie schon angezeigt, einen L » ewe Balladen-
Abend geben . Der Künstler gilt bekanntlich in ganz Deutschland als
der erste und bedeutendste Loewe -Sänger der Gegenwart . Der hiesige
demnächst ? Loewe -Abend des Sängers bringt neben bekannten und be-
liebten Balladen , auch eine Reihe weniger bekannter und selten Ge¬
lungener . Karten im Vorverkauf zu 4, 3 , 2 und 1 .50 Mark bei Ge -
schwister Moos, Kaiferstr . Vorbereitung Hugo Kurch Nachf . Kurt Neu-
feldt.

Helene Lange .
(Zu ihrem 70 . Geburtstage .)

kf . Durch jahrelange beharrliche , zielbewußte und erfolgreiche
Wirksamkeit hat sich Helene Lange , die heute, am 9 . April , ihr 70.
Lebensjahr vollendet, als eine der verdientesten Vorkämpferinnen für
die moderne deutsche Frauenbildung erwiesen ! und jede? deutsche
Mädchen, das sich beute eine höhere Bildung aneignet , vielleicht gar
die Universität bezieht, hat Anlaß , dieser tüchtigen Frau dankbar
zu sein . Sie ist ein« geborene Oldenburgerin , und mit der gcmyen
Zähigkeit des norddeutschen Volkstums hat sie von Anfang an ihre
Ziele verfolgt . In ihrer Jugend lagen die Bedingungen der Frauen -
bildung in Deutschland noch so ungünstig, daß selbst der Lehrerinnen -
beruf nur mit Schwierigkeit zu verfolgen war .

So sah sich Helene Lange , als der frühe Tod ihres Vaters sie in
die Notwendigkeit versetzt hatte , sich auf eigene Füße zu stellen,
darauf hingewiesen, sich selbst ihren Weg zu suchen. Im damals noch
französischen Elsaß erwarb sie sich als Lehrerin des Deutschen die
Ausbildung im Französischen , wirkte dann als Erzieherin und bildete
sich auf diese Weise soweit vor , daß sie 1872 zu Verlin die Lehrerinnen -
Prüfung bestehen konnte . Indern sie an einer dortigen höheren Mäd¬
chenschule als Lehrerin und als Leiterin des Lehrerseminars eintrat ,
wurde Berlin fortab ihr Wirkungsfeld und ihre zweite Heimat, und
besonders in der Leitung des Lehrerinnenseminars fand sie Gelegen-
beit, ihre pädagogischen Anschauungen und Erfahrungen zu erweitern
und zu erproben . Zu gleicher Zeit aber arbeitete sie stetig an ihrer
eigenen Weiterbildung , indem sie danach strebte, diese auf die Höhe
der Gymnasialbildung zu bringen ; und^ so gelang es ihr auch denn,
sich die lateinische Sprache mit Sicherheit zu eigen zu machen . •

Jmmsr klarer entwickelten sich ihre Ansichten über die Ziele
einer modernen MSdchenbtldmvg, die sie natürlich ««ich mtt s^ ialen

ruhe. — Die Badische Verdienstmedaille erhielten Kraftfahrer A. chi' i
tekt Heinrich Koch lTaugeschäft Koch & Hesselschwerdt ) von Karls «
ruhe , Gefteiter Justizaktuar Karl ESinger. Inhaber d . E . K . 2 . Kl>
(Sohn des O .-Justizsetr . Karl Edinger in Tauderoischofsheim) . Geft. V
Kaufmann Jonas Poritzky im Hause L . I . Ettlinger in Karlsr .-h«,
Kanonier Friedrich Götz, Jnh . d . E . K ., von Karlsruhe und Muslct .
Jakob Durand , Jnh . d . E . K . (Sohn des Maurers Karl Friedrich ^
Durand in Welschneu reut ) . — Das Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwer »
tern vom Zähringer Löwen erhielten : Leutn . d . Landw . Hauptlehrer
Adolf Löffler von Karlsruhe und Leutn . d . L. Oberpostsekretär A.
Brandmmer , Jnh . d. E . K ., von Pforzheim . — Das Berdienstkreuz
vom Zähringer Löwen erhielt Feldwebelleutn . u . Komp.-Führer Ge»
richtsvollzieher Herzog, Jnh . d . E . K ., in Karlsruhe . — Das Ritter « ^
kreuz des militärischen Karl -Friedrich -Verdienstordens wur^e Leutir . 1
u . Komp.-Führer OberrevisorAlois Scheu in Karlsruhe verliehen . 1 !
Ferner erhielten das Eiserne Kreuz 2 . Klasse Infanterist Otto Nagel
und Musketier Karl Friedrich Ulrich, beide von Teutschneureut.

3 Zur achten Kriegsanleihe zeichneten : Unteroffiziere und |
Mannschaften der Ers.-Abtlg. Art .-Regt . Nr . 14 über «ine Million , .
Paul Küter i . Fa . P . E . Küter . Zigarrenfabriken hier . 500 0(XH
Mark , Mannheimer Maschinenfabrik Mohr u. Frderhaff 1 100 0001
Mark (für sämtl . 8 Anleihen 0 Mill .) , Stadtverwaltung Freiburg
5 Millionen und Deutsche Lebensversicherungsbank „Arminia " in ^
München 12 Millionen (für sämtliche 8 Anleihen 54 Mill . ) .

Die Ausfuhr von Zeichnungen in das Ausland . Das stell» . 3
neralkommando für das 14. Armeekorps hat bestimmt: Die Ausfuhr
von Zeichnungen lKonstruktions- , Entwurfszeichnungen , Schaltungs«
schemata , Bohrpläne , Werkstattzeicknungen, Blaupausen usw . ) ist nur ^
mit Genehmigung der für den Versandort zuständigen Kommando« s
behörde sstellv. Generalkommandos , Gouvernements usw .) zulässig . J

A Di« Militärwitwenkasse hatte im Jahre 1917 Einnahme »
aus Beiträgen 2555 Mk .. Vermögensertra « 79 165 Mk. . Ausgaben
an Beneffixien der Hmterbliebenen von Offizieren u . Militärober «
beamten 155 089 Mk .. an Hinterblieben « von Militärpersonen dek
Unterklassen 20 184 Mk. Das Vermögen betrug im Jahre 1917
1 711431 Mk . , die Zahl der beitragenden Mitglieder 72. die Zahl
der unterstützungs-berechtigten Witwen und Waisen 300 .

N«. Vom Gemeindenerlcht. Beim Bürgermeisteramt all» ®««
ineindegericht wurden im Jahre 1917 erwirkt 1263 Zahlungsbefehle un»
501 Bollstreckullgsbefehle , 292 Zahlungsbefehle wurden widersprochen . $
Zivilprozesse waren anhängig 944 . Hiervon wurden erledigt durch
abweisende Erkenntnisse 62, verurteilende Erkennwisse 447 , Vergleicht
157, Verzicht und Beruhenlassen 203, Zurücknahme der Klage 57, irt
das Jahr 1918 gthen über 18 Rechtsstreitigkeiten. Gegen 89 Entschei «
düngen wurde beim Großh . Amtsgericht Berufung eingelegt. Diesel»
ben wurden in 10 Fällen bestätigt, in 3 Fällen abgeändert , in 21
Fällen durch Vergleiche erledigt, in 11 Fällen für beruhend erklärt !
in 44 Fällen wurde das Ergebnis der Berufung nicht mitgeteilt . .
Einstweilige Verfügungen und Arreste wurden 6 erteilt . Vor den«
Schiedsmann fanden 377 Sülineverhandliingen über Beleidigungen
statt : biervon gelangen 110, mißlangen 267 . — Wegen NebertretunS
feldpolizeilicher Vorschriften wurden im Jahre 1917 von dem Feldhut«
personal und den Schutzleuten 1122 Anzeigen e r stat tet. Die Einnah»«
men an Strafgeldern betrugen 2314 Mark.

Na . Das Mieteinignngsamt erwiessich auch im Iah « 1V17 wie«
der als eine Einrichtung , für die nicht nur für die Krieaszeit , f« f« .
dern auch für die Jahre des Friedens ein dringendes Bedürfnis vor« ?
liegt. Im ganzen wurden dem Einigungsamt 32 Fälle zur Entschei «
dung vorgelegt. Davon wurden - erledigt durch Vergleiche 16, durchs
empfehlende Vorlagen an das Kriegsunterstützungsamt 26, durch Eni»
scheidungen 3, durch Gutachten, durch Beruhenlassen 26 . Nur in ®
fällen scheiterten die Einigungsversuche und zwei Fälle wurden zur
weiteren Behandlung in das Jahr 1918 übernommen.

— Der Nationale Franendienst übermittelt als einzige Stelle det
Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz für den Bezirk Karlsruhe )seit 1 . Januar 1918 Geldsendungen und Pakete an Gefangene in>
feindlichen Ausland und an Austauschgefangene in den neutrales
Staaten . Der KurS für französische Franken steht seit 17. Janu «? >
1918 auf 100 Mark. Für englische Pfund steht der KurS auf 2C Ml-
Will also jemand an einen Angehörigen 10 Schilling gelangen lassen?
so müssen 12.50 Mark entrichtet werden. Der Einzahler hat keinerlei
Unkosten zu tragen . Zahlungen werden tägliöb von 9—12 Uhr vor« s
mittags und von 3—6 Uhr , Samstag nur von 9—12 Uhr in der Gfc '1
schäfrsstelle Karlsruhe i . B . , Kronenstr . Nr . 24 , 3. Stock , angenommen. i

= Im Kaffee Erbprinz findet Mittwoch rvachnrittag wieder ei»
Kaffee- Kränzchen statt von der sehr schnell beliebt gewordenen Ober«
läridlers - Kapelle musikalisch verschönt , sowie Donnerstag abend 8 Uhl
großes Famil '

.enkonzert mit ausgewähltem Programm und Solo«
einladen der beliebten Rest in ihren Original -Jodlern und Volks -
liedern . (Sie -He die Anzeige im heutigen Blatt .)

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 6. April . In der Sitzung der Strafkammer i reo»»

den verurteilt : Der Taglöhner Artur Umbach aus Karlsruhe , W*
Hausbursche Joses Schneider aus Lauterbach und der Schreiner Eug^
Furrer aus Malsch wegea schweren Diebstahls zu je 6 Monaten
sängnis , die jugendlichen Taglöhner Johann Kern aus Neusatz
Eugen Weipert aus Fentsch wegen schweren Diebstahl» zu \t l"
Wochen Gefängnis , der Taglöhner Karl Christian Buch aus Sterne ^
fels wegen schweren Diebstahls und Unterschlagung zu 8 Monates
2 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft , die Eh* ,
frau Georg Speck, Lina geb. Eck aus Knielingen wegen schwer«»
Diebstahls im Rückfalle zu einem Jahre Gefängnis . Der HauÄ>ien^
Ludw . Gebert aus Ludwighasen wurde wegen Hehlerei zu 9 Monate»
Gefängnis verurteilt : ferner sprach ihm das Gericht die bürgerliche»
Ehrenrechte auf 3 Jahre ab . An der Strafe geht ein Momit Unt**'
suchungshaft ab .

^ uftwärme in Karlsruhe
( nach den Beobachtungen der meteorologischen Etatio »),

8 . April ZVz mittags 13,6 Grad ; 9% ofid» . 9,0 G« d : 8. Apr^ i
7% vorm . 8,2 Grad .

Höchste am 8. April 14,4 Grad ; tiefste in der folgenden Nacht ^

Bestrebungen aller Art in nahe Fühlung setzen musjien .
^^ gen

^En^ '
der achtziger Jahre konnte sie sich dann in hervorragendem Maße a»
den ersten Schritten boteiligen , die auf die neue Bahn der Mädche ^
bildung führten . Im Jahre 1887 ging die Petition zur Umgestawl»» '
des Mädchenschulwesens an die Regierung , die aus den Kreisen
Henriette Schräder stammte, deren erläuternde Begleitschrist at>*\
Helene Lange oerfaßt hatte . Obgleich augenblicklich ohne Erfolg. W
diese Petition doch auf die Dauer bahnbrechend gewirkt, da ihr« ^
Helene Lange musterhaft begründeten Forderungen sich fortab niA
mehr gut übersehen ließen . Einen weiteren wichtigen Schritt tat V
im Jahre 1889 durch die Begründung ihrer so bekannt gewordeî ? -«
Unterrichtskurse. Diese waren zunächst nur als Realkurse geda^ n
die die Schülerinnen soweit fördern sollten, daß sie zur Ablegung o?
Reifeprüfung in der Schweiz befähigt würden ; allein schon 189S
Helene Lange dazu über , diese Realkurse in Gymnafialkurse uMŜ
wandeln, und 1896 konnten die ersten ihrer Schülerinnen die Rei^
Prüfung des Gymnasiums bestehen und als erste ordnungsmäßV «
Studentinnen deutsche Universitäten beziehen. J

Inzwischen hatte die unermüdlich tätige Frau auch an anders j
Punkten für die Zukunft der Frauenbildung gewirkt. So durch
Gründung des Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenoereins im
1890 ; so im Allgemeinen Deutschen Lehrerinnenverein , dessen
stand sie seit 1891 angehörte ; so endlich in dem Vereine „Fraoe^ >
bildung — Frauenstudium ". Der Gang der Dinge brachte es w'
sich , daß Helene Lange mehr und mehr überhaupt in den Mitt *\
puuft der Frauenbewegung trat . Sie hat sich ein besonderes
dienst um sie durch die 1893 begründete Zeitschrift „Die Frau
warben , in der sie auch selbst etne große Reihe von Aufsätzen 'S
offentlieht hat . In ihnen, wie in ihrer Mnzen Behandlung
Frauenfrage tritt ihre Persönlichkeit klar zu Tage . •

Bezeichnend für sie ist di« Festigkeit ihrer Anschauung, die
aber mit einer wohltuenden Maßhaltigkeit in Form und SaA
paart . Sie ist keine Freundin von Halbheit , aber sie ist auw ^
einen phantastischen Radikalismus ltfcht zu haben . Gerade du^
diese nach allen Seiten hin gefestigte Stellungnahme hat sie
großen und wohltätigen Einfluß in der deutschen FrauenbcWesiA
ausüben können . Aus der Spätzeit ihrer Wirksamkeit ist bespm^ I
die Begründung des großen „Handbuches der Frauenbewegung .^ , [
erwähnen , dessen Plan ganz von ihr herstammt, während ste n^ M j
hin ein Augenleiden nötigte , sich von der feraere« Mitarbeit i^
stetiefien
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KaQee Ertorinz
fiüiiiwoch nasheüttteg

grosser Damsii^ Mranz
der beliebten

© feerfändler .

Donnorsfüig abend 8 Uhrs
Grosses Sonder -Konzert

der Obei «Eändler .
Den ganzen Abend Bier .

Hiesiges Holies und Münchener Pschorr -Bräu .
3999 Inh . Georg Unna .

▼« wandten, Freunden tmd Bekann¬
ten die traurige Mitteilung, daß unser
heißgeliebter guter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger, Onkel and Briutigam

Grenadier

Adolf Grab
Leib-Grenadier-Regiment Nr. 109
im blühenden Alter von 20 Jahren am
24. März bei den schweren Kämpfen
den Heldentod gestorben ist

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Grab .
Roaina Grab , geb . Bender.
Friedrich Grab , z . Zt im Felde.
Engen Grab , z , Zt. im Felde.
Oskar Grab , z. Zt auf See.
Johanna Geldmaclwr .

geb. Grab.
Elsa Grab .
Erits Geldmacher , z. Zt . i. Felde.
Mina Grab , geb . Grab.
Julltette Grab , geb. Rauser.
Helene Grab , geb. Rauser.
Klara Hanselmann .
Familie Hanselmann .

Karlsruhe , den 9 . April 1913.
Ostendstr . S. B11767

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung, daß
'» ein innigstgeliebter Oatte, nnser
Heber Sohn, Bruder, Schwiegersohn ,
^ehvager und Onkel

Karl Hölzer
Sergt . im Lelb-Drag . -Regt . Nr. 20

'" Ii . des Eisernen Kreuzes II. Kl.
an seiner am 27 - März erhaltenen
Verwundung am 28 . März hn Alter
voo 28' /, Jahren erlegen ist .

la tiefer Trauer :
rrau Lina Hölzer Wwe ., geb. Christ .
Familie Ernst Hölzer .
Familie Friedr . Christ Wwe .

Karlsruhe, den 9 . April 1918.
Steinstraße 4- B11780

v , .J re unden und Bekannten die traurige» actincht , daß unser lieber Sohn u . Bruder

Wilhelm Gamer
'k \ ^ ',er von 187s Jahren in den schweren
i hS ? am 21 . März auf dem Felde dernre gefallen ist . B1175G

Die trauernden Hinterbliebenen :
»heim Ganler , Zimmermann und

. Landwirt.
® »a Elisabeth Gamer , geb. Karl-

Gamer .
Gamer .

na Gamer .
Sta«ort, 8. April 1916.

Statt besonderer Anzeige .
Den Tod fürs Vatei\ and starb am 3 . d . M . in

seinem 22 . Lebensjahr unser lieber und guter Sohn

Hermann Frey
Vizewachtmeister in einem Feldartiü . -Regiment ,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse .

Kammerstenograph E . Frey n . Fi an .

Karlsruhe , 8 . April 1918 . 3980

Durchaus « Nayrener . leivuaitoiger

HnMter ssh KsttchMest
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Schriftliche Bewerbungen an
SsesmirrBSer Cie .

Karlstraf?« »0/92
erbeten. 3Ö95 .2.1

W

Statt besonderer Anzeige .
Freunden u. Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß unser lieber Sohn , Bruder und
Schwager

Max Nagel
Inhaber dos Eisernen Kreuzes

am 32 . März im Alter von 23 ' | , Jahren in
den letzten schweren Kämpfen für da
Vaterland gefallen ist.

Familie Carl Nagel .
Karlsruhe , 8. April 1918.
Händelstraße 17.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung, daß unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

am 6. d- M . unerwartet schnell ver¬
schieden ist . 1631a

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der Hinterbliebenen :
Paul Metzger, Papierfabrikant

Bruchsal .

Die Beerdigung findet Mittwoch
vorm.

'/»II Uhr in Karlsruhe statt .

? i^ to ° chr Äbin Uini? «.et Dividend « erfolgt am
ip , "achmittn »» April , vormittags von 8—12 Uhr
i er.neu ^ ,S., :t (LM vo » 2_ « tisr Mir >>! - ~
Kasi/ ^ Marienbü? ' 2- 6 U^ . fllr die Nnmm -rn
SoÄ » ftrafie ®TO« ' -,' ' ,lDonftrnt "HS« »»« 19#01—20250 an unserer
aifffeibuctj « Be 2S - gegen Vorzeigung des neuen
l^ chfelgeld wird dringend gebeten .
^

— : ^ N" tZubr»« aen . 3526

5 !? wO ■ ■

^ 2. Storfe,nß ?-. ?? -

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teil¬

nahme an dem schweren Verlaste
unseres lieben Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters , Schwagers und
Onkels

Iflftelüi Siegel
Schiffbaumeister

sagen wir allen herzlichen Dank .
Besonderen Dank auch dem Herrn

Pfarrer Barner für die tröstenden
Worte am Grabe , "dem Pioniervereiii
Karlsruhe nnd dem Kriegerverein
Knielingen für die ehrenvolle Be¬
gleitung und die Kranzniederlegung .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Koielingen, 9 . April 1918. B11790

Die 42

Baumeifterftr . 32 , Hths.
nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankbar
jetje Gabe in Hansrat .
Männer -, Frauen - und
Kinderkleidern , Wasche .
Stiefel :c. entgegen .

Verfette 2 .1
Buchhalterin

sucht in den Abendstunden
Besch äftiguna in nur
gutem Hause. Angebote
unt . 2311566 an die Ge»
schäftSst . der „ Bad . Presse.

'

Frttulcin .
mit schöner Handschrift»
Stenographie u . Maschi¬
nenschreiben kund . , sucht
auf bald passend . Posten.
Angebote u. Nr . B118LU

an die „Bad . Preise " erb.
Such« für intell. Jungen

Lehrstelle
alsSchlosserbezw .Mecha «
niker . Erfragen Marien -
krafie 61, Fiirrer . Bux?«

Morgenftr. 45
Sonnige AZimmerwob »

nnng .Treppenbeleucht., an
ruh . Fam . auf 1 . Juli zu
verm. Zu erfr . i Lad. B „»,

Suche
« Wer

u . Hausierer

Freundl . Wohnung von
2 Zimmern <1 groß . und
J kleines! , .gliche . Keller,
im Seitenbau , Part . , an
kleine , ruhige Familie a.
1 . Juli zu Venn. Näh.
Noonstr. 1 im 2. Stock
des Vorderh. tu erfragen .

für

ISlÄiSn ' SWlK
fD"

n
" Seörlitte oclüösl.

DchützeiHir . 55 . 11. 9911831
Für Maschinenschreiben

3892 und Handschrift !. Arbeiten

Fruiitiihiim, ...>
e

W . Nelke
Bretten (Baden)

als
beauftragter Ewkäuser .

MF »
'

IN Karlsruhe , in Pforz -
heim und auf dem Laude
nächst Karlsruhe , diese ?
mit Kegelbahn, Scheuer,
Stallung zc . und größerem
Gemüsegarten , auf 1 . Juli
frei . 3376
Brauerei Kammerer .

KriegstraHe 113 .

Heims -GM .
Fräulein v. Lande . An-

fang der 30er Jahre , mit
etwas Vermögen, wünscht
mit Herrn in sich. Stel -
hing , wenn auch Kriegs-
inoaUde, in Briefwechsel
zu treten zwecks Heirat .
Verschwiegenheit Ehren -

fache. Anonym zwecklos.
Angebote n . Nr . 2311774

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten
^ Heirat . "

Arbeit . , v . Lande, mitte
der 30 , mit Vermögen,
wünscht mit Mädchen v .
Lande . Ende der 20 , in
Verbindung zu treten ,
zwecks späterer Heirat .
Angebote u. Nr . 5811787

in die „Bad . Presse" erb.
Geschäftshaus .

In Mühlburg , Vackftr .»
ist ein 4stöck . WohuhanS
mit Laden und 2mal 3
Zimmer -Wohnuunen tm
Stock , sehr rentabel , mit
bewohnbaren Mans . , Kü -
chen und allem Zubehör,
solid gebaut u . gut . Zust .,
um den bill., aber festen
Preis von 55000 ,il , bei
12—15000 Jt Anzahlung
sofort umständehalber zu
»erkaufen. Angebote unt .
B11459 an die Bad . Presse.

8r . Ie» . « er « ws
zu verkaufen . Dnrlach.
Grötzingerstr . 1 . U . B . ,7

per sofort gesucht.
1609a lieln « ,

Oos in Baden .

ZimmerlnaöKek

MeiMMel ! Mädchen - Mch .
zu kl . Fam . , sowie Haus ».
und Küchenmädchen für . ehrliches, das
hier und ausivärts ge-
sucüt durch Ära» UIrdaii
Mmitt Witwe und
Uretchen Schmitt ,
gewerbsmäßige (stellen »
vermittlerinnen .Erbvrin -
zenstr .27 .Eing .Bürgerstr .
Gegründet 1879 . B11836

Fräul . sucht noch einige
Damen zum B11785

Frisiere «.
Rudolfftr . 14 , pari , r .

Älterer Sattler findet
Beschäftigung , l-anö^ iig,
Fafanenftr . 24 od. Ttein -
straße 1k, part . B11766

ZeitullO -Trggerjllnel ! z
Umgraben

v . Land besorgt kg. Stier,
Durlacherstratze 04, Part .
Postkart« genügt. VI1835

fleißige , ehrliche , für die Weftstadt
gesucht .

EesHStisitellei>er .,Bad. Presse".

Ein jüng . Bursche
sofort gesucht. 398«

Mees Sc Löwe
Kaiserstr . 4S.

DeutscheOffiziers -
familie in Bern sucht
zum 1 . Mai 1625a

die kinderlieb ist und
einige Hausarbeit
übernimmt . Bursche
wird gehalten . Näh.
zu erfragen bei

Krau
Major .Schmidt «,

Ettlingen .
Wilhelrnstrake 8,

zwischen 5 u . 8 Uhr.

(suche sofort oder später
nach Wiesbaden tüchtiges
" Möschens
für Küche u . Hausarbeit .
Frau v . Krosigk
Wiesbaden , Kleiststr. 6.
Ein einfaches,

braves
das sich willig all. häusl .
Arbeit , unterzieht , findet
sofort Stelle . B11823

Zu erfragen Akademie -
stra '- e «» . 2 . St .
Tüchtiges, selbständiges

Mädchen ,
für 1 . Mai zu alleinsteh.
Dame gesucht . Nähen er-
wünscht . B11819
Zu erfr . Karlstr . 10t . II .

9MiWesMÄen
oder Zugehfrau tätlich
2 Stunden vormittags zur
Mithilfe im Hanshalt ge-
sucht. Vorzustellen bei

Müller , S311769
Lammstr . 12 . 2 . Stock .
Suche auf Mai od. ftnit .

für Haus u . Garten kräft.
jung . Mädchen . B»*«
Frl . Horinutd . GrStzingen,
Steigstr . 1. Jetz. Mädch .
ist 3 Jahre da. Heiratet .

Putz !
Zweit « Putzmacherin

wird sofort gesucht in der
Damenputz- u. Fassonnier-
stube von B11775

Frau M . Petkowitsch,
Beors -Friedrichstr. Lv. pt

Besseres Mädchen, im
Nähen bewandert, sucht
Stelle zu Kindern tags -
über od . zum Ausfahren .
Angebote u . Nr . B11821

an die „ Bad. Presse" erb .

Auf 1 . Mai oder früher
wird für einen kl. , kin-
derlosen Haushalt ein
anstand . Mädchen gesucht,
dem Gelegcnh. geboten
ist . das Kochen zu lernen ,

Waldhornstr . Nr . 12,
1 Treppe . 3991

etwas kochen kann u . für
alle häusl . Arbeit . Dem-
selben ist Gelegenheit ge»
boten, das Kochen zu er-
lernen . Eintritt am 1 .
Mai oder früher .
Zu erfragen im Laden,

Lamw.straßc 5 . 3993

Näherin
welche auf Militär - Feld
blufen perfekt ist, zum
baldigen Eintritt auf
Werkstatt gesucht. 58" »"
S . Wolff .Rüppurrerstr . 5.

Hübschstraft « 21,4 . St .,
ehrl . , propere Stunden -
frau oder Mädchen ges .

SpsrHaüengeMfe ,
25 Jahre alt . z . Zt . bei
größer . Kasse tatig , sucht
auf 1 . Juni oder 1 . Juli
Dauerstellung .

Gefl . Angebote u . Nr.
B11771 an die „ Badische
Presse" erbeten.
Junger Kaufmann
Morddeutscher) aus der
Parfümerie - u . Schreib-
Warenbranche, firm in all.
Kontorarbeiten u. Versand
der Waren , sucht Stellung
per sof . od. später . Ang.
unt . B >1653 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse.

Perfekte , gewandt «

seit 10 Jahre in erstem,
hiesigen Geschäft tätig ,
wünscht sich per I . Juni
oder spät, zu verändern .
Gefl. Angeb. erb. unter
Z?r . B11474 an die Ge-
schästS^elle der . Bad.

Fürl5jähr .Mädchenwird
Laufstege gesucht !
Bn?« ZSHringerftr. l , I r.

tSga enstein ,

Laiiii - Wshiiiiiil ! .
3—5 Ziminerwohnunli 2C,
großem Obst - u . Gemüse-
»arten kl . Oekonomieu . Ge -
ände zu vermieten od . zil

verkaufen. Zu erfr . unt .
B1I791 in d . Bad . Presse.

Gut möbl. Zimmer ,
Sommerseite , an anft.
Herrn oder Frl . , Militär
nicht auSgeschl ., zu der-
mieten. Kraft , Wald-
Hornstraße CA, 11 .2311829
Zwei sehr elegant möbl .

Zimmer mit Süchenbe.
nützung sofort zu ver-
mieten . 3977
Zu erfragen Tel . 3044 .

Goethestratze 51 . part . . ist
ein möbl. Zimmer zu
vermieten . B11763

Leovvldstr . 3it . 19 , 3. ©L.
ist ein groß., 2fenstrig>,
sonniges Zimmer , leer
oder auch zum Möbel
unterstellen , sofort zu
vermieten . B11836

9900m O© :» » « !?«» « »
Zirkel 9, 3 . Stock, ist ein

einfaches, möbl . Zim>
mer und ein leeres mit
Küche sofort zu verrnie-
ten . B11765

Ertzolüngsazilenchglt .
In ruhia gelegen. Land»

Hans , Gebirysörtchen,
Nähe Baden-Baden wäre
für Erholungsbedürftige ,
bei einfacher, reichlicher
u. nahrhaft . Küche , aute
Aufnahme geboten . Prei »
einschl . elektr. Licht 7 Ji .
Angebot u . Nr . » 11770

an die „Bad . Presse" erb.

W ! WW .
Größere trockene

Laßer -

möglichst in der Oftstadt
gelegen, per sofort zu
mieten gesucht. Ange -
bot« an 3400

Loui « lliiier ,
Zigarrenfabriken .

Waldhornftraste 19.
Fandwohnung

gesucht auf 1. Juli .
Angebote u . Nr . B11751

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" erbeten.
Solides Fräulein sucht

nett möbl. Zimmer , evtl .
mit Klavier , i. Zentrum .
Angebote u . Nr. B11773

an die „Bad . Presse" erb
„Bad . Presse' erbeten .
Eiuf ., möbl. Zimmer

mit Pension v. anständ.
Fräul . geg . mäßig . Preis
a . 1. Mai gesucht . Näh.
Durlachertor bevorzugt.
Angebote u . Nr . B11782

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten
Gut möbl. Zimmer mit

sep. Eingan « gefucht.
Ang. an Scheffelstr. 50.

Stb . . 2 . Stock . 811796

Zu miete « gesucht
größere Fabrik. Brauerei . Lager«

höufer oder dergleichen
mit Gleisanschluß in oder bei 5ta»lsrube .
liche Angebot« sind zu richten au

Schrift »
3V2<X2L

R. lUhm , Karlsruhe , HirMr . 21, IL
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Pester Ungarische
Commercial -Bank , Budapest .

Bilanz - Konto .
Aottven

asseobectfind«
Wechael-Portefeuuto:

Bank -Wechsel . . . . . . . . . . . . . . .
Portefeuille der KredSt Teilnehmsr
Devisen-Portefeuille

•n-schüsse aut Obligationen der ungarischen Kriegsanleihe
. orschöHse auf sonstige Effekten in laufender Rechnung .

I .ombard -Vorschüsse und Report
! iypothekar -Darlehen in Pfandbriefen
Kommunal -Darlehtn in Obligationen
Intabulierte Dardarlehen auf Realitäten and Bardarlehen an Kommunen . ,
Rückständige Raten nach Hypothekar - und Kommunal -Oarlehen . . . .
Sicherstellungs - Fondi der Pfandbriefe

nom . K 17,500,000.— 6° l0-ige steuerfreie königl. uns . Staatskassen -
scheine vom Jahre 1915 k 98 .—

Sicherstellungs -Fonds dar Soromunal -Obligationen
norn . K 17,200,000.— ßVjgo steuerfreie kiinigl . ung . Staatekassen -
schoine vom Jahre 1915 a 90.—

Tilres eigener Emission im Portefeuille
Diverse Statutenmissige Unterlagen für die Kentenschein«
Staati -Renten -Obligationen im Portefeuille, staatliche Vorschussgeschä/te und

Beteiligungen »n der Ausgabe von Staata -Renten
en ite Portsfeuill«
mnt hei Kommaadlten und affiliirten Geldinstituteu
Sang«« in Syndikaten

BsnivttMude für J| ur?auxw«cke :
ffäuwude der Central» :

ri .rdO-utcaNr . S . Mirleg -uteaNr . lIfwencJösref -ttrNr . t K 1#,#»8,913.19

Kronen

78,208,046
486,887

31 ;660

Kronen
80,567,929

71 1873,784,086
845,129,657
267 .703,919

2,085,716
311,885,027
275,267,672

19,437,814 24
2 .498,815 74

17,160,000 —

16,856,000
4,717,086 —

16,493,677 57

882.158,408
120,060,105

26,734,278
23,706,322

„ 7,506,000.—

K 4,509 .000. -
893,000.—

Akaüglich : der Wertverminderungsfonds *)
Gebäude der Filialen :

Käro 'y kir&lv -ut Nr . 2. Fö-utca Nr. 4, Jözsef-körut
\ ' r . 53, Andrässy -ut Nr. 21 und Gebäude der Filiale
N

'agykanizja
Abzüglich : der Wertvenriindeningsfonds *) .

Prnsionsf 'juds :
Wertpapiere und Realitäten

Effekten des Länczy -Fends
Kflekten verschiedener Stiftungen
Debitoren :

Gedeckte :
Banter -Gulhaben im In - und Auslande und divers« Debitoren . . . .

Diverse Aktiven
Inventar : '

KasÄ .?n , Stahl - .Fächer . Mobilar - Einriehtungs - Gegenstände etc. bei der
Zentrale und bei den Filialen .

107,515 19

= U .7U .S1S

9,670,454
628,200

80,600

139,049,743
236,621,627 876,671,270

2,697,149

ganz
abgeschrieben

2,856 .597,600 Ii5
Durch die Annahme des Antrages der Direktion erhöht sich der Wert -
verni JlÖerungsfonas auf K 3 .449 .000 .— , wodurch sich die Gesamt !» vssUtion
der Immobilien auf K 10,873,513 .19 verringert .

Passiven .
F.iysne Ksp . 'alien der Anstalt *) :

Aktienkapital :
(einschließlich von K 81,006,000.— Sieherstellungsfonds der Pfandbriefe

-nid Kommunaiobligationen ) '
80,000 Stück Aktien a K 1000 . —

IVse -vofonds : *)
Ordentliche Reserve K 80,000,000
Außerordentlich ^ Reserve . 88,60(J,000
Dividenden-Reserve 1 . . . . . . . , 34 .600,000

Titres im Umlaufe :
Tf andbriofe :

verlosbare :
WM «® • K 172,166,000 .—
4®/oigc 131,887,800 .—
4 l/,V «e in Mark 12,686.800 .— FC 316,08^ 400 .—

verloste :
am 1. Februar und 1 . April 1Ü18

fällige K 1,846,600.
bereits fällige 979 .200.

Kommunal - Obligationen :
verlosbare :

4 ' /»
"/»- ige m . 10°/„ Prämie . . .

4' /? io- ig» okiiii Prämie , . . . ,
4° lo- ize mit W/a Prämie . . . .
-t ' /o- ige mit '~" -n Prämie in Gold .
4*/s-iad ohiv - Prämie
■4% -i£e in Franken . . . . . .
3V/ 'r «Jt# in Franken

2,826,800 .-

jffl 15 . .linner und am
l . April 1918 fäiiige

, fä

verlobte:

K 60,867,600.—
. . 56,107 2fe —
., 63 .749,200 .—
„ 26,708,600 .—
„ 14,952,600 .—
„ 46,727,400 .—

18,007,800 .— K d76, f20,400 .-

K 1,666,800, -
„ 1 .904,33 » .-bereits lälligo

4 ' l1
*

lp Hentenschcine :
ver .ogbare
am I . Marz 1918 fällige -

Prämien -Fonds der prämierten Kommunal -Obligationen . .
Einlagen :

gegan .Sf.arbt 'wher K

3
t670,138 .-

K 13,193 .000 .—
104,600 .—

i iiäi 'i
Kronen H Krone« H

80,000,000 —

153.100,000

318,856,200

279,690,538 _

13,297,600

Kassenscheine und auf Scheck Konti
466,227,429.82

K 852,971,606.05
Verschiedene Kreditoren . . . . . . . . . . . . . K 661,144,748 .49

K 110,476,795.98
Uu' haben dei Känigl. l '

ng . Kinaniministwiiuii *. der Koraitate , der Kommunen
und der Koiv ?r Ung. Postsparkasse

Pensions/onds der Beamten und Diener .
Dänczy-l 'onds
Verschiedene Stiftungen
Guthaben des Kredit-Teilnehmer -Verbandes
Unbehobene Dividenden und Titres -Kupons
Vorausbezahlte Anuitäten nach Hypothekar -
Diyerse Pusr.iven
Sal. 'o der T» n$ ilori «cheu Posten . . . .
Saldo der uti verrechneten Zinsen . . . .
Gewinn per Saldo .

und Kommunal -Doriehen

1,119,199,084 87

771,620,539 47

293 .100,000

611,844,338
2,490,183

1,890,819,574
9,710,148

628,200
80.600

141,542
11,532,999

838,724
10,843,204
56,467,773

2,453,061
25,147,260

09

[34
35

'74
117
116
60
84
Ii
66

2,Hfi5,507,600Jl5
*) Infolge der durdigeführten KapitaUerhöhung , welche durch die Genera !-

Versammlung \ om älten Dezember 1917 beschlossen wurde und durch die
Annahme des diesjährigen Antrages der Direktion erhöht sich v
das Aktienkapital auf K 100,000,000 . —
die Ri »rvr.r, auf äll, :tO| ) ,OtW). -- _
so daß die eigenen Kapitalien der Bank 9i 314 ^ 00,000, '—
betraten werden .

Gewinn - und Verlust - Konlo .

Lasten .
Gehalte der ge ~. Iiäftsführenden Direktoren , der Beamten und Diener . . .
t 'nkoslen und Steuern ,
Baulu ht; Unig* • taltmig< n und Adaptierung der Bureauräumc
Spenden für Krisgswohltätigkeitszwacue und durch den Krieg verursachte

Ausgaben
\ b,«cliie :hung ':n von verschiedenen Forderungen
Gewinn den .fahre » 1917

hiezu Gewinn- Vortrag vom Jahre 1916 ~r .

Kronen

23. 121,813
2.026,446

( « ewinne
Gewinn- Vori rag vom Jahre 1916
Jünsen-ReineiÄomnien
Erträgnis der Anstaltsgebäuri«
Gewinn im Rypotliskar - und Konimunal -Darlcheris- Gi :- -halte
Verschiedene Provisionen
Gewinn an Devisen und an Valuten
Gewinn an Effekten und Syndikaten
Verschiedene Gewinne . '
Gewinn der Wechselstube , der Filialen und Kommauditen :
' nach Abschlag der Dotations -Zinseu , der gesamten Personal -Auslageu

und der Reg .e

Budapest , am 91 . Deiember 1917 .

Kronen H

\ Kronen
3,096,684
6,778,606

771,602

4,112,768
49,823

26,147,260
38,966,836 53

H
SO
28
86

20
28

66

Kronen
2,025,446
22,057,091

508,990
.2 .292,182
2,301,016
• 370,227
4,971,689
2,667,280

H
75
80
14

62
34
20
71

1,763,880 97

Für die Direktion :
m . p -, Präsident ,

38,S66AS6 153

Für d ;e Rurhhaltimg !
( • Wz m . i ' .. Oberbuchhalter .

Unter der wissenschaftlichen Kontrolle des
vereid. Gerichts- und Handels - Chemikers
Professor Dr. Heinrich Becker, Frankfurt a . M .

Suppenwürze
von vorzüglicher Beschaffenheit . 1591a

Chemische Fabrik Dr. Kast ?; E : Frankfurt a . M.

IMwraüiiMt
Ersatz für beschlagnahmte

Marken etc. «npf«, ?omb<<e>
liefert

l . ehr . Lauer , Nlirnberg ' Serlin

Jtgl . boyer . Hoflieferant .

KMUlMkls« !«
« Iii Mittwoch,bkii 10. April
d. I ., abend » 8 Uhr , im
Saal III Schremyp .

1 . Geschäftliche Mittel -
lunflen . 3989

2. AllgemeineAussprache
über (Kartenbau .3 .^ Lflani,envetIot »no .

Mulkr -ArSeiie«
Maler - , Anstreicker - ,Zimmer - und Tapezier -

Arbeiten werden billigst
ausgeführt vom 1610

Malergeschäft
Werderstrast « 83 ,

Wohnung Schüyenftr . 18.

Piatin Holzbrandstifte usw .rjaiil ! , M 770 d. Gr.,sowie ganee künstliche

Gebisse kauft,
venn auch entzwei , von je

.« 8 .40 an bis zu 21 Ji u . im
voraus unbegrenzbar höher ,
die als amtlicher Käufer be¬
stellte Firma 8969 .8.1Gustav Horn,

Nürttberg-Köln ,
nur Donnerstas , den tl . April
Hotel AJte Poet, Hehelstr . 2,

It., Zimmer Hr . 1 . Bitte
unsere Firma zu achten !

■z

BetWern .
neu und „ «braucht .« okos -äcke,Matt««,

Teppiche,
unbrauchbar ,

beschlaanahmefrei , kauft
jedes Quantum 3868 .6 .2

g. LWZW5kiKkie .,
Karlsruhe ,

Aähringerstr . 28 . 2 . Stock .

Strümpfe
u . Socken

werden aus alt . Material
billic, bei »lht . Nxhme auch
ab >zeschnitt . Strümpfe an .
Hofinanii .Zähringerftr .lS .2 . Stock . — N.ehme auch
Kundschaft von auSw . an .

Emaiiherde
und Schiff « « inn « troffe » .

^ Andlauer , ül " »"
Cchillt tfttaS « 4.

Taschenuhren
auch rebaraturöedürstiae .kauft 2331»
r .vvz -. Marfgrafenstr . SL.

Der schönsteSchmuck für
r , Veranda u .Balkon

ind unstreitig meine echten
Gebirgsdänaenelk « n.

Breisliste gratis u . franko .
Versand » derallhiri . 1206a
A . Gnadl , Gebirgsliänge -
nelfenkultur , Brie » a.
iEhiemsee - Osternach 25
Oberbahcrn ) .

Schöne

Schwarten
zuin Einfriedigen von
Gärten sind fortwährend
zu haben . 3943
V . Braun . Holzhandlung
Lagerpl . Schlnchthofftr . 13,

Tel . 6L22.

Geliink
gesucht

3 » 000 big 40000
O « . zur Erstellung
einer Fabrik . An -
geböte an SVS4

H . Kormand ,Karlsruhe 1. It .

Altpapier :
Akte ». Biicher . Zeitungen , Cdänc ,

PllWe!l^ .Pl>pier«bsMe
kaufen 3988

H . Fuohs & Co . ,
Karlsruhe ,

Zahringerstr . S8 . Tel . 3Ö76 .
Höchste Preise . — Garantie des Ein¬

stampfen ? . — Sofortige Kasse.

Welche Dam » würde
14jähr . Mädchen gründl

lMMW IM
« »teilen ? Angebote unt .
B11801 an die Geschäft ! '
stelle der .. Bad . Brcffe ".

ÄkÜndlirhe

ml KgWttsstlSN
«eiucht . Gefl . Angebote
unter Nr . BI177S an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .

-suche
IrsWKS. » eMI
mit Grammatik . Angeb .
erbet , unt . Rr . B l 1778 a . d.
GeschäftSst . d . Bad . Presse .
Guten Mittag -

und Abendtisch
Nähe Gottesaue gesucht .
Angebote mit Preisangabe
unter B1I767 an die Ge -
schaffest , der Bad . Presse .

Für Stow
SlwiSttiunell !

Sckwnrz . Gürtelband
für Röcke wird prompt
angefertigt . B11811
ttarlsr . Posqmentenfabrik
Clorer , Naiferftr . 136,
geöffn . v . 9—12 u . 3—7 llhr .

Schirm .
Diejenige Person , welche
am Ostersonntag in der
kl. Kirche den Damen «
schirm versehentlich mit -
nahm , wird gebeten , ihn
gegen Belohnung Stein -
strafte 5 . vart .. abzuoeb .

Gefunden
kl . Gelbbente ! mit In -
halt . Abzuholen Bern -
Itardstraste 6, Hths „ drit -
tec Stock, links . B11760

Verlsren
am Samstag abend Weg
Hirschbriicken . Rooiistr . ein
grüner Ledergeldb « nt «l
mit Jnh . Abzugeben gea .
Belohnung Auguslastr . 20,
unten reckt» . SBU802

Verloren
. . Kriegersfrau ein <S «l»-
veutel mit gröberem In -
halt vom Hauotbahnhof
bis zur Straßenbahn . Kb-
zugeben gegen gute Be -
lohnung Kaisers « . 17» .
Hth . , bei Groiitärg. B1183 »

Perloren .
Ein Geldbeutel Montag

mittag . Inhalt : zirka
40 Jk. Bezugsschel » fiit
ein paar Stiefel , zwi -
schen Lamm - u . Ritter -'tratze . Abzu«eb . gegen
Belohnung a. dem Aund -
Büro . . 811764

WolsshWil
verlaufen . 3686

langhaarig , auf den Na¬
men „ Wero" hörend . Ad-
?,ugeh . geg. Belohnung in
Werderstr . 8 , im Laden .

Mb. 40000
2 . L>» petHeke, mit größer .
Nachlaß , zu » erkaufen .
Sich . Anlage , KriegSan .
leihe nehme in Zahlung .

Angebote u. Nr . A11S0S
an die . Bad . Press - ' erb .
2VV - 3W Mk .
zu leihe » gesucht. Mo-
natliche Rückzahlung von
60 M. .

Angebote u . Nr . B11762
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Poesie " erbeten .

Acker
Nähe „ Kühler Krug " zu

pachten , evtl . zu kauf . ges.
Angebote mit Preis u .

Gröf, ? nangabe unt . Nr .
B11809 an die „ Badische

erbeten .

Flobert - Gewehre

Lvft - Gewehre

Aevglveru . NWtm
»11 kaufen gesucht . ®1UB*

Vöttcher . Adlerstr . 40.
Schönes , grost «»

Böcher-Gtßck
neu oder gebraucht , , u
kaufen gesucht . Angebote
mit Großen , und Vreiö -
angabe u . Nr . B11476 an
die „ Bad . Pre sse " erbeten .imTÄfräi
zu kaufen gesucht .'." 11784 Welvienstr . 24.

ManserPisZole
sd . Browning
zu kaufen gesucht von

A . Böttcher ,
B11827 Adlerstr . 40.

LaMaiiZ Zenmid
3 ' /, stöckie , mit schön ., mod.
6 Zimmer -Wehn ., teilw .
möbliert , elektr . Licht usw .,
«n herrlicher Lege , zu
Mf . 60000 samt Inventar
Verkäuflich . Rente über
fl ' /i 1/». Seltene Keufgele -
ntnlicit . Angebote unter
Nr . 1» 11804 a . d . Geschäfts -
stelle der Bad . Presse . erb .

Hau » Gartenstraß «.
ichone Lage , ohne Gegen -
über , 4 stock ig, mit lehr
schönen 3 Zimmer - Woh-
nunaen im Stack , ist zu
Jt 3a000 »erkiikfl. ; Rente
7*io. Angeb . unt . S511806
an die „ Bad . Presse ". 3.1

Ein Pferds
vertausche « .' . Kriimer . Suhraeschaf

KarlSrube - Rinideim .
Ernststraße 19 .

fr

großträchtia . braun ,
'
hat

Isen »d

Ri >
ohe

verkauf»» »der
tausche « . B117V4 .2. I
Krämer . Fudraeschäst ,

Guterhalt . e,s
bettftelle und Katrade ,
sowie -dolzkosfer zu verk .
Bn «» Winterstr . 44b . 4 . St .

148öa

Schrank46 ^e,Kom m .-.„
Sofa u . ffaut . 120^ . 13 .
Uaiserstr . 69 , MoBejÜS

lackier
'
te ^ eis IflW

ovaler Tisch zu verkamL
B " ' " Sckeifelttr . 44 "..

Bettstelle m . Rost ,
hochhäupt . . Tische,Au .̂ Ä
tische, billig abzua . tz .
Kaiserftr . « » . MöbellZ>

Sch . Diw . ,Deckv . m.
n«u .G -i»lüst . bill . z .vk.
Kaiserftr . «5, fttiiv }!

ttlP
Die iiienfeilf

für einen Auszug |
Handbetrieb , 3—4 Ä
Tragkr ., wenig gebraut
billig zu verkaufen .
^ RahereS unterRr . il
in der „Badischen Pr$
Sackkarren,
4 Stück neue Sackkatr ^

sind »u verkaufen bei
IL. Tninzef

3908 Uorkstr . 41 .
Parterrewoh !' 1̂ 1

1 gut erhaltener B

im Auftrag zu verkäs
Hirschfir . 7 . partec

Serd ,
gut erhalten , mit sck
Emailschiff . Rohr
Wärmeofen , u. 1 Reg«^ .
teurnhr billig zu verktM/lW erderstr . 73. Ill .BllS I

uv ! . 3fl . Glast*. m . Ä
1 fl. m . Tisch . Herd , fKaiserstr . 69 , Möbell «

4raber . Hand -Prtt ' <<" !ia «lch«n abzug .
schiifccnftt . 53 . &>chd

verschiedene

Zübec
»u Einschlag . Zwecken '
verkaufen bei

.11 . Oswald ;,
Sibübenftraße :

. Zu verk . : 2 @a8lantf |j |
fGrätzinlicht ). 1 SlektMA
Älingel m . Element , iö
Z abrinaerstr . I . I . rv
. . ^ » verkaufe « :
lieawagen , vollständ .
Schrank , pol . . Tisch«>̂
Stühle , ö gleite ParadM ,
betten , Bodenteppich,/ .,
menschrank , verschied^
Bettvorlagen . Söll '

Lchirrmann,
Ä?iarf,rafenstr . 43,
Wut erhalt . Kinver » »'

stelle mit Matratze ,2 m Krevpschleier zu v« .
Anzuseh . von 11 Uhr ?
B " ' " Sofien «r . 97. lK )- osienktr . 97,1 }

1 AlavvsvortI „
1 Hoiländ «r zu betW

B '"^ Schavenstr .S3. Qj
Ein yut erhalt . . .. . .

kind «rl, «gwagen . we«? ^Gummireif , beschl.fr «'-
preiswert abzug . All
w «tenb,r « v !aq I . 6 .̂

Zu verkauf «« : 2<°
,,

bücherd. Volk», u . .
sowie Rei

vllcurrr . beideKonfesst ^ ßB11807 « ernkardftr ^ >

Zu verkauf
Gut erhaltenes w «>^MenvagmerW

samt Vorhänge billig »
verkaufen . ^
» chüt,«n !»rah« Vi . m
Sut ,
billig zu verkaufen . £
M «rie« str. 40 . IV. rj;
Stii groß . ,

• I
i verlausen , ibj
Auguftaftraß «

iSirtrfpn fp.lUr!

■ 6ejttr,K . -
,sowie »Olea »derbLu ?z)

zu verkaufen . Bll7 ^ >

Einige Sorten se »» .,Taat « Stangen ooM
1 schön gewachs. loew?
Oleanderbauoi, 1 L? /karre» , f . Gartenzwea' ,»-
eignet, sowie 1
schild sind zu verkauf d
Müller . Märiens ^

Zu oerkauseil
'

2 große Lorbeerbä ' l"!^ .
2 Oleande !' rot blllvc £
1011793 Drais str- Ä
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